Hochschule
Gegründet im Jahr
Zahl der Studierenden
Fächerangebot u. a.
Welcher Abschluss bedarf welcher Prüfungen
Quote für Beruflich qualifizierte
Hochschule Anhalt (FH) – Bernburg
1961 Gründung der Hochschule für Landwirtschaft Bernburg. Die Hochschule Anhalt (FH) wurde am 1. Oktober 1991 neu gegründet.
Insgesamt 7.741, davon 2.949 im Standort Bernburg (Nov. 2011)
Ökotrophologie (B.Sc)
Meisterabschluss oder gleichwertig anerkannte Vorbildungen. Falls der Berufsabschluss nicht studiengangsrelevant ist, müssen Bewerber einen Nachweis erbringen, dass sie bis zum 3. Semester ein vierwöchiges Vorpraktikum abgeschlossen haben werden. Zudem ist eine Prüfung zur Feststellung der Studienbefähigung nötig.
k.A.
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität – Bonn 
1818
27.132 (Zu Beginn des WS 2010/11)
Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften (B.Sc.), Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft (Lehramt BK)
Bewerber mit einem Meisterabschluss oder vergleichbarer Fortbildung sind ohne Zusatzprüfung für den Hochschulzugang berechtigt. Fachlich Qualifizierte sind ebenfalls ohne Prüfung berechtigt, müssen sich die Fachnähe ihrer Ausbildung zum angestrebten Studium von der Universität allerdings bestätigen lassen. Beruflich Qualifizierte müssen vorher eine Zugangsprüfung (i.d.R. Prüfung mit schriftlichem und mündlichem Teil) bestehen.
2% der Studienplätze im jeweiligen Studiengang
Fachhochschule Fulda
1974
zirka 6.000 (WS 2011/ 12)
Lebensmitteltechnologie (B.Sc) Unterrichtssprache: Englisch und Deutsch, Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.), Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.)
Meisterabschluss oder ein gleichgestellter Abschluss bedürfen keiner Zugangsprüfung. Fachlich Qualifizierte Bewerber müssen eine Hochschulzugangsprüfung bestehen (mit mündlichem und schriftlichem Teil) Die Gebühr für die Prüfung beträgt gegenwärtig 200 Euro, Stipendien vom Bundesministerium sind möglich.
k.A.
Justus-Liebig-Universität – Gießen
1607
25.200 (WS 2011/ 12)
Ernährungswissenschaften (B.Sc.), Ökotrophologie (B.Sc.)
Bewerber mit Meisterabschluss oder einer vergleichbaren beruflichen Aufstiegfortbildung können sich direkt um einen Studienplatz bewerben. Beruflich Qualifizierte müssen erst eine Hochschulzugangsprüfung bestehen.
2% der Studienplätze 
Martin-Luther-Universität - Halle-Wittenberg
18. Oktober 1502 Wittenberg - 1. Juli 1694 Halle
über 20.000 (WS 2012/ 13)
Ernährungswissenschaften (B.Sc.)
Studieren ohne Abitur NICHT möglich
 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften – Hamburg
1970
13.661 (WS 2012/ 13)
 Für Meister oder Fachwirt ist keine Prüfung nötig, Bewerber/innen ohne Hochschulzugangsberechtigung, aber mit einer Berufsausbildung und einer anschließenden dreijährigen Berufstätigkeit müssen sich erst einer Eingangsprüfung unterziehen
2% der Studienplätze

Universität Hohenheim - Stuttgart
1818
8.850 (WS 2010/11)
Ernährungswissenschaften (B.Sc), Lebensmittelwissenschaften und Biotechnologie (B.Sc)
Wer eine Meisterprüfung oder eine der Meisterprüfung gleichwertige berufliche Fortbildung erlangt hat, benötigt für seine Bewerbung um einen Studienplatz lediglich einen schriftlicher Nachweis über ein Beratungsgespräch bei der Zentralen Studienberatung. Beruflich Qualifizierte müssen zudem eine Prüfung bestehen
in den Ernährungswissenschaften gab es seit 2010 vier Bewerber ohne Hochschulzugangsberechtigung, keiner hat sich später eingeschrieben
Friedrich-Schiller-Universität – Jena
1558
21.060 (WS 2011/12)
Ernährungswissenschaften (B.Sc)
Für Meister ist keine Prüfung notwendig, qualifizierte Berufstätige müssen durch Zertifikate (wie Zeugnisse) erst von der Universität prüfen lassen, ob eine Berechtigung zum Hochschulzugang vorliegt
keine Sonderquote
Christian-Albrechts-Universität – Kiel
1665
24.189 (WS 2011/12)
Ökotrophologie (B.Sc)
Ohne Abitur ist das Studium Ökotrophologie nicht möglich
Hochschule Niederrhein – Mönchengladbach
1971
knapp 12.000 (WS 2010/11)
Ökotrophologie (B.Sc), Catering und Hospitality Services (B.Sc)
Meister und vergleichbar Qualifizierte (Beruflich Qualifizierte mit dreijähriger Praxis im Ausbildungsberuf der dem Studiengang entspricht) müssen an keiner Prüfung teilnehmen. Beruflich Qualifizierte mit dreijähriger Berufsausbildung und darauf folgender dreijähriger Berufspraxis außerhalb des Ausbildungsberufs oder alternativ Erziehungs- oder Pflegetätigkeit haben die Wahl zwischen einer Zugangsprüfung und einem Probestudium
k.A.
Technische Universität München - Freising-Weihenstephan
1868
über 31.000 (Oktober 2011)
Ökotrophologie (B.Sc)
Bei Meistern, sowie ihnen Gleichgestellten wird keine Zugangsprüfung verlangt. Beruflich Qualifizierte müssen den Nachweis eines anerkannten Sprachtests (z.B. TOEFL oder IELTS) erbringen sowie die Hochschulzugangsprüfung (mit schriftlichem und mündlichem Teil) bestehen
k.A.

Fachhochschule Münster
1971 (?)
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft - Lehramt an Berufskollegs (B.Sc), Oecotrophologie (B.Sc)
Vor dem Studium müssen ALLE Bewerber ein Vorpraktikum von 8 Wochen nachweisen. Meister und vergleichbar Qualifizierte bedürfen keiner Zugangsprüfung. In der beruflichen Bildung Qualifizierte ebenfalls nicht. Nicht fachtreue Bewerber müssen erst eine Zugangsprüfung bestehen
4% (nicht für Bewerber, die eine Zugangsprüfung abgelegt haben. Diese werden mit der Note der Zugangsprüfung im normalen Vergabeverfahren berücksichtigt)
Fachhochschule Osnabrück
1971 Seit dem 1. Januar 2003 ist die Hochschule Osnabrück in eine rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts übergegangen
ca. 11.000 (Herbst 2011)
Ökotrophologie (B.Sc)
Meister, vergleichbar Qualifizierte und fachlich Qualifizierte müssen keine Prüfung ablegen. Bewerber ohne berufliche Vorbildung müssen an einer dreiteiligen Prüfung (Allgemeinwissen Naturwissenschaften und Sprachen, Allgemeinwissen Kultur und Poltik sowie Fachwissen) teilnehmen
k.A.
Universität Potsdam
1991
20.808 (WS 2011/12)
Ernährungswissenschaften (B.Sc)
Meister oder Inhaber einer gleichwertigen Berechtigung müssen an keiner Prüfung teilnehmen. (über die fachliche Eignung entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss). Fachlich Qualifizierte müssen vor ihrer Studiengangsbewerbung erst die Prüfung der Hochschulzugangsberechtigung bestehen.
k.A.
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
2.671 (WS 2010/11)
Lebensmittel, Ernährung, Hygiene (B.Sc)
Meisterbrief oder gleichwertige Fortbildung in einem einschlägigen Beruf müssen an keiner Prüfung teilnehmen. Fachlich Qualifizierte müssen vor ihrer Bewerbung um einen Studienplatz erst eine studienfachliche Beratung aufsuchen und die Eignungsprüfung an der Hochschule Konstanz bestehen. (Die Prüfung kostet € 380,-, von denen die Hochschule € 300,- tragen würde. Für den Prüfling bleiben € 80,- zu zahlen)
Etwa die Hälfte der Zugelassenen schließt erfolgreich ab.
Gleichwertig zum Meisterabschluss zählen in der Regel:
· erweiterter Realschulabschluss in Verbindung mit einer Berufsausbildung

· Fortbildungsabschlüsse, sofern die Lehrgänge mindestens 400 Stunden umfasst haben zum Beispiel:

· Staatl. Geprüfter Techniker / Betriebswirt
· staatlich anerkannte Fachwirtinnen und Fachwirte für Sozialdienste

· Abschlüsse an Fachschulen

· Abschlüsse vergleichbarer bundesrechtlicher Fort- und Weiterbildungsregelungen sofern diese Lehrgänge einen zeitlichen Umfang von mindestens 400 Stunden umfassen

· Abschlüssen vergleichbarer landesrechtlicher Fort- und Weiterbildungsregelungen für Berufe im Gesundheitswesen und im Bereich sozialpflegerischer oder sozialpädagogischer Berufe sofern diese Lehrgänge einen zeitlichen Umfang von mindestens 400 Stunden umfassen.

· Einschlägige Berufsausbildung:

· Bäcker/in

· Brauer/in

· Diätassistent/in

· Stand 10.09.2012

· Fleischer/in

· Hauswirtschafter/in

· Koch/Köchin

· Konditor/in

· Staatlich geprüfte/r Oecotrophologe/in

Als fachlich qualifiziert gelten in der Regel Bewerber mit einer anerkannten mindestens zweijährigen Ausbildung in einem zum angestrebten Studiengang fachlich verwandten Bereich (hier: Ernährung) und einer anschließend mindestens dreijährigen hauptberuflichen Tätigkeit im erlernten Beruf.
Ist das erstrebte Studium fachlich nicht mit der absolvierten Ausbildung oder Berufstätigkeit verwand, kann der Bewerber dies durch eine qualifizierte Fort- oder Weiterbildung mit einem zeitlichen Umfang von mindestens 400 Stunden ausgleichen.
Nicht fachtreue Qualifizierte sind in der Regel Bewerber, mit mindestens zweijähriger Ausbildung und einer mindestens dreijährigen Berufspraxis (nicht zwingend im erlernten Beruf). Auf die Berufspraxis können Erziehungszeiten oder Zeiten der Pflege von Angehörigen angerechnet werden.
WS 10/11 = Wintersemester 2010/ 2011
